
 

 

Hannover, 26.11.2024 

Liebe Mitglieder und Unterstützende des Bündnis für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V.,  

liebe Interessierte, 
 

zunächst möchten wir uns bei allen bedanken, die unseren Verein in den vergangenen Jahren und sogar Jahr-

zehnten unterstützt haben. Viele Mitglieder sind schon sehr lange dabei. So lange, dass einige von Euch bzw. 

Ihnen vielleicht gar nicht mehr so genau wissen, wohin der Jahresbetrag in Höhe von 10 Euro eigentlich fließt.  

Darauf möchten wir reagieren und einige Eckdaten noch einmal zur Info aufbereiten.  

Woran arbeiten wir? 

Das Bündnis für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V., oft einfach kurz „Bündnis“ genannt, setzt sich als 

gemeinnütziger Verein bereits seit über 20 Jahren für eine Verbesserung der Kita-Qualität in Niedersachsen 

ein. Gegründet wurde es als direkte Nachfolgeorganisation des Aktionsbündnisses zum Kita-Volksbegehren, 

durch das Ende der 90er-Jahre eine Abschaffung des Landes-Kitagesetzes erfolgreich verhindert werden 

konnte. Es ist diesem großen gemeinsamen Engagement zu verdanken, dass es in Niedersachsen weiterhin 

landesweit verbindliche Regelungen zu Personal- und Raumstandards in Kitas gibt, die Kindern und Fachkräf-

ten immerhin ein Mindestmaß an Qualität garantieren. Nicht auszudenken, wie die Situation in Kitas aussehen 

würde, wenn diese gesetzlichen Absicherungen in der aktuellen „Kita-Krise“ nicht zur Verfügung stehen wür-

den.  

Dem Bündnis geht es aber schon seit seiner Gründung um viel mehr als den Erhalt des „Status Quo“. Schon 

seit seinem Bestehen fordert es von der Landesregierung Qualitätsverbesserungen in der frühen Bildung. Mit 

diesem Fokus führt das Bündnis Gespräche mit der Landespolitik, nimmt an Austauschrunden und Veranstal-

tungen teil und beteiligt sich mit fachlich fundierten Stellungnahmen an Anhörungsverfahren.  

Aus dem Bündniskreis heraus entstand im Jahr 2012 auch die Idee zu einer Kita-Volksinitiative. Die „Volksiniti-

ative für bessere Rahmenbedingungen in den niedersächsischen Kindertagesstätten“ wurde 2013 mit großem 

Erfolg abgeschlossen. Und sie blieb nicht folgenlos: Kurze Zeit später folgte der Beschluss der damals rot-grü-

nen Landesregierung zur stufenweisen Einführung einer dritten Fachkraft in Krippengruppen. Doch viele wei-

tere Missstände bestehen bis heute fort wie z.B. viel zu große Gruppen und zu geringe Verfügungs- und Lei-

tungszeiten. Allen voran die Kritik am immer noch viel zu schlechten Fachkraft-Kind-Schlüssel im Bereich der 

3- bis 6-Jährigen. Als auch das novellierte Kita-Gesetz (NKiTaG) 2021 daran zunächst nichts ändern sollte, 

wurde der Protest wieder sehr laut – und das Bündnis erneut ein wichtiger Motor des Widerstands. Seitdem 

gibt es für den Kindergartenbereich immerhin eine Perspektive in Form eines Stufenplans, dessen erste Stufe 
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mit § 30 NKiTaG am 01.08.23 tatsächlich in Kraft getreten ist und dessen 2. Stufe für 2027 im Gesetz angekün-

digt wird.  

Also „läuft es“ für den Kitabereich? Leider gar nicht! Wir alle erleben, dass die Situation in den Einrichtungen 

krisenhafter denn je ist. Zum 1. August 2024 kam es tatsächlich zu Standardabsenkungen, die zwar offiziell 

befristet sind, aber zu einem vorhersehbaren langfristigen Schaden an dem ohnehin überlasteten System füh-

ren werden. Wir haben uns klar dagegen positioniert – Qualitätsziele dürfen nicht noch stärker in den Hinter-

grund treten, indem jene Stimmen Überhand nehmen, die unter dem Schlagwort „Flexibilisierung“ ein Auf-

weichen bewährter Standards fordern! Das Bündnis sieht genau darin seine zentrale Aufgabe – beharrlich auf 

Qualität zu setzen.  

Wer macht mit? 

Der Vorstand des Bündnisses sowie die offene Steuerungsgruppe arbeiten ehrenamtlich. Neben geringen ver-

einsorganisatorischen Kosten fließen die Mitgliedsbeiträge daher vor allem in den Bereich Öffentlichkeitsar-

beit (z.B. Webseite) sowie in Material und Umsetzung öffentlichkeitswirksamer Aktionen und Kampagnen. 

Jede/r ist eingeladen, an den regelmäßigen Treffen der Steuerungsgruppe teilzunehmen und die Ausrichtung 

der Bündnisarbeit mitzugestalten. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe kommen aus unterschiedlichen Berei-

chen. Sie sind Fachkräfte, Kita-Leitungen, arbeiten in der Fachberatung oder in der Gewerkschafts- und Ver-

bandsarbeit, einige sind Eltern oder Großeltern. Auch die Inklusions-Initiative „Recht auf Bildung Nds.“ hat 

sich dem Bündnis angeschlossen. Die große inhaltliche Schnittmenge ist das Kindeswohl und das Recht aller 

Kinder auf eine gute frühe Bildung. Hier liegt der konsequente Fokus der Bündnisarbeit. 

Wie kann unterstützt werden? 

Wer schon Mitglied ist, entlastet unsere ehrenamtliche Arbeit erheblich durch das Ausfüllen und Versand der 

beigefügten Lastschriftermächtigung. Alle anderen sind ebenfalls herzlich eingeladen, uns zukünftig durch Bei-

tritt in den Verein mit einem Jahresbeitrag von 10 Euro zu unterstützen. Wem es möglich ist, auch gerne 

mehr. Natürlich sind auch Spenden möglich.  

Antrag auf Mitgliedschaft und Möglichkeit zur Umstellung auf Lastschrifteinzug:  

https://kurzlinks.de/Mitgliedsantrag 

 

Und für alle gilt: Unsere Steuerungsgruppe ist immer offen für neue Personen, die sich für Kita-Qualität in Nie-

dersachsen engagieren möchten. Sie trifft sich etwa vierteljährlich sowie manchmal zusätzlich anlassbezogen, 

falls kitapolitische Entwicklungen schnelle Reaktionen und spontanes Handeln erfordern. Einmal jährlich fin-

det unsere Mitgliederversammlung statt. 

 

Die Termine werden i.d.R. rechtzeitig auf unserer Webseite veröffentlicht:  

http://www.buendnis-fuer-kinder-nds.de/ 

Hier finden sich auch Informationen über viele Aktionen und Stellungnahmen der letzten Jahre. Für Anfragen 

sind wir erreichbar unter: info@buendnis-fuer-kinder-nds.de 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und über jede weitere Unterstützung der Bündnisarbeit! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Martina Ernst (für den Vorstand) 


